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40 gegen 20! 
An* dem Sathſenland kumemm hirie reirenlidte Nul⸗ 

richt: 
— 

Chemnit. 14, Jan. Das vorlänfige amtliche 

Ergebniß der Stadtvervebnetenwahlen lantet: 

Wahlberechtiat zirka 175 00[, abaenebene Stim⸗ 

men 184 642, Pavon entfielen auf Sozialbemo⸗ 

kratie 75 415 Siimmen. fl. Bärgerlſcher Wahl⸗ 
verein „ö 7bs Stlaämen, 12. Deutſche Derrekraten 

18 288 Stimmen 8, Unabhängige 7201 Stimmen, 

v. und Privatangeſtellte 728u Siimmen, ebeufallé 

Sine. 
Und ein derartig außerordentlich günſliges Wahl⸗ 

ergebnis trotz der Kämpie in Verlin, ein derartiges 

Wahlergebnis in Sachlen, wo der Parteiſtrelt üUble 

Blüten zeigt! Ein Beweis, daß felbit dieſer inner: 

Streit das Partetaeflizt nicht zu lock ru verman und 

daßz der geſund Sinn der Aebeiterichalt allen Partei⸗ 

ſpaltern die Tür weiſt. — 

Da die Privotanxeſtellten deshalb gewählt fnd, 

mell dieſe Schicht dem Bürgertum mit Necht nicht mohr 

traut, darf man ſie getroſt zu de Arbeitervertretern 

rechnen. Auch die Unabrängigen ſihh umeren 34 hin⸗ 

znzuzählen, Das eralbt genau 40 Gertteter der Ar⸗ 

beurrkraſſe genen 20 Bürherliche! 

Aus dieſem Rejultat kann man ſchlieken, wie man 

in den Induſtriꝛzemtren wählen wlrd. Es iſt dutchaus 

miéglich, daß dort ber Vortichritt ſo gewaultig werd. daß 

eilne etmatge Schlappe in Süddeuiſchland ſowohl als in 

einzeinen Bezirken des Oſtens und des Rheinlandes 

durch den Uuſmarſch der Arbeiterſchaft der Induſtrle· 

ſtädte ausgeglichen urd dadurch eine rein ſozialdemo⸗ 

lratiſche Mehrnett für die Natzonalverſammlunz errelcht 

wird. 

Jetzt, wo bieſe Möallchkeit klar vor Augen li 

gilt es auch für uns in Weſtpreußen, alle K 

anznſpannen, In dieſen letzten Stunden, die u 

noch von dem Entſcheidungstaa trennen, muß alles 

darangeſetzt werden! Fede Stimme, die zu holen iſt. 

mutz für unsg gewonnen werden! Nur wenn auch 

Weſtpreußens Ergebnis günſtig iſt, wird der 19. 

Januar der Geburtstag der deutſchen ſostallüliſchen 

Revublik ſein! ö‚ 

Aus Berlin. 
Die Beſetzung ber nordweſtlichen Staditeile Berlins 

durch ein beirächtliches Truppennufgebot hat, wie das 

„Tagebl.“ ſchreibt, ſchon geſtern einen guten Erfolg ge. 

zeitight. Der Einmarſch von jünf Divijionen und die 

Einteilung Berlins in Sicherheitsbezirke wirkte in 

erheblichem Grade beruhigend. 

Der Etadtbahnverkehr ruht noch. 
Wie Wiederaufrahme des Batriebes zwiſchen Char⸗ 

lottenburg und Schleſiſchem Bahnhof läßt ſich auch nicht 

annähernd in Ausſicht ſtellen. Dem „Lok.⸗Anz.“ zufolge 

handelt es ſich hierbei nicht um eine n⸗ hende 

Betriebsunficherheit infolge der früheren 

beſetzung des Schleſiſchen Bahnfofes. Grund der Ver⸗ 

kehrdeinſtellung iſt vielmehr der M 

tiven infolge der Algabe an die 

Der Streik der Berliner Hochbahnangeſtellien 

wurde beendet. Der Betrieb wird heute in vollem 

t. 
ſte     

        

       

     

    

Umfange wieder aufvenommen. 

* 

Karl Liebknecht und Roſa Luremburg 

ünd Mitiwoch in Berlin verhaftet worden. Liebknech: 

bielt ſich in der Wornung eines Freundes in der Mann⸗ 

heimer Straße auf. 

Der Mittwochabend iſt im Zeiungsvieriet rühiſßſer 

Aal die vorhergehenden verlnufen. Nur wenige Schilſſe 

Ne! Ciua * 
  

  

ü Die Verfaſſung. 
Wie der „Abend“ meldet, beſchüftigte ſich Diens⸗ 

tag und Mittwoch das Reichskabinett mit den Ver⸗ 

faffungsentwurf, der der Nattonulverſammlung 

vorgelegt werden ſoll. Nach dieſem Entwurf ſo⸗ 

ſich das Reich aus einer Anzahl von Freiſtaaten 

zujammenjetzen. An der Spitze ſoͤll ein Präſident 

ſtehen, der auf 10 Jahre gewählt wirde Die Re. 

gierung wird von einem Reichskanzler und Reich⸗ 

kommiſſaren gebildet werden. Die zahlreichen Ein⸗; 

zelheiten des Entwurfes düürften noch eingehend 

durchberaten und vielleicht noch bier und da abge⸗ 

ändert werden. 

Nationalverſammlung Anfang Februar? 

Berlin, 16. Jau. Es beſteht nach Beſprechungen 

des Kabinetts Ansſicht, daß die Nativnalverſamm⸗ 

Ilnng Anfantz Februnar znſammentriit. 

  

     

Sozialdemokratiſcher 

    

„den Gatten, Millionen von Kindern den Vater ae⸗ 

   

      

    
Dunzig, Donnerstag⸗ 

  

   

MPublikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 
      

den 16. Januar 
iS 
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        10. Jahrgu 
    

Welches iſt die Bollspartei? 
Die Menlſchnaliynole Geltsvartel? Niemalst 

Sie iit das Sammelbecten aller Reaktionäre von 

ehemalg. In ihr baben ſich die Junker aus Land⸗ 
intriſmaft und Eänduitrie und die Iudeußreſſer elne 

neue Oraanifalion gelchaffen, um vbe Zufammen⸗ 
geſtürzten Unter einer audexen dunaſeſchen Firma 

eine fröhliche Auferſtehung zu ſelern. Hier wüfde 

alſs baßſelbe in arün blelben: Autokratie und Vu⸗ 

rcaukralle, Krienbneſahr und Kapitalißmus⸗ 

Dle Chripliche Volksvartei? Ebenſoweuig! 

Hler hat der Klerus alle die geſammelt, die im 
Grunde dasſeibe reaktionäre Aiel verfolgen, wie 
die in ber nallonalen Volkspartei vereininten, Sie 
kind raffinlerter in der Wahl ihrer Provaganda⸗ 
mittel. Sie veitſchen die religlöſen, Leldenſchaſten 

der aeiſtia weniner rührlaen Bevölkerungsſchichten 

und beſonders der Frauen auf. Skruvellis be⸗ 
nußzen ſie den törichten Einfall eines ſozlallſtiſchen 
Miniſtereingängers, um das „Heiliaſte“ der beut⸗ 

ſchen Famiile, die Rellaivn. als geſäbrdet hinzu⸗ 
ſtellen. Das Hiel dieter Partei aber iſt die Wlebe 

etabtieruna des alten Dunkelmäunertums, die Wie⸗ 

derbefruchtung des alten ſtarken Einfluſſes der Ben⸗ 

   
   

trumsbemagogie. Ulſo ſort damit! 

Die Deutſche Voltsvartei“) Stie tit ulchts 

anderes wie ein natlonalllhexaler 

Bluff, ein ſchlechter und unehrlicher Abllatſch der 

Schaukelpolitit von ehemal. Sie muß ihr verdlen⸗ 

tes Sebickſal erlelden, ſie darf bei der Wahl nicht 

einmal einen Achtungserkoln erzlelen. Die 
Strafe für den beablichtlaten Volks⸗ 
betru g. 

Die Demokralliche Volksrartei? Auch bie hſt 
nicht reſtlos eine Bolksparten In ibr 

hat ſich vorzilglich dte wirkliche bürgerliche Jutelli⸗ 

genz gelammelt. Aber, daneben wirten, in dieſem 
Parkeigctriebe, wie einſt in den freiſinnigen Gruy⸗ 

ven, Fiuanzkapital und privatkapita⸗ 

litiſche Tendenzen. Tas führt nicht zur 

reitloſen politiſchen Temytratiſſernng eines wmick⸗ 

lchen Volksſtaates und noch viel wenlger zu einer 

Soglalſieruna unſerer Volkswirtſchaſt und deshalb 

nicht zu einer weiteiten, Erfaſſung des Ertrages der 

Arbeit für die CGeſamtheit der Heſellſchaft. Dus 

Proaramm der Demokratiſchen Volksvartet würde 

uns im günſtiaſten Falle eine bürgerliche Demo 
tie, aber keine ſozialiſtiſch⸗demokratiſche Reyn 

bringen. 

     

     

      

Deshalbauchdleſe Partehnicht! 

Bleibt die Sozlaldentokratie! 

Sie iel die einzige konſequente Volksvartet. Sie 

lebnt ouf Grund ihres Erkurter Programms, das 

  

Maſſenmörd 
Frauen, ſtraft das Zentrum! 

„Die Sozialdemokratie will die freie Liebe 

DTie Soßialbemokraten wollen Ele und Familie 

zerſtören?“ Frauen. alaubt dieſen Verleumbungen 

der Zentrumswerber nicht! Wer hat nuzähliae 

Ehrn zerriſen? Der Krieg und ſeine Lobredner in 

der Zentrumspartei! Wer bat unzähligen Frauen 

   

  

ranbt9? Der Kries und ſeine Frenude in der Ze 

trumspartei! Wer bat die Mutter von den K 

dern gerißen und ſie in die Gikthütten der Muni⸗ 

tionsinduſtrie aezwungen? Der Krica und ſeine 

lapitaliſtiſchen Nunnicner! In den kapits 

ſchen Portcien ſitzen bie Zerſtörer und Nernichier 

des Familienalücks unter Föhrunga der Zeutrums⸗ 

varlei. Deshalb wählt am 19. und 26. Januar: 

Llite Gehl! 
* 

Gegen den Papſt! 

„Der Heilige Vater hat ſich diesmal nicht auf eine 

alldemeine religiöſe Mahnung zum Frieden be⸗ 

ſchrünkt, ſondern beſtimmte volitiſche Friedensvor⸗ 

ſchläge ausgeſprochen. Dieſe Vorſchläge können orſt 

einer Veiprechung unterzvaen werden, wenn ibre 

genane Formulicruns einer ſorgkälligen Erwägung 

hat unterzonen werden können. Auch ‚ d dieſe 

äge naturgemäß zunächit als Material zur 

  

  

    

    

dläng unter den Regierungen, beitimmt. 

Wir halten es deswegen für angrzeigt, den vom 

Papſte vorgeſchlagenen Friedensbediygungen aegen⸗ 

über vorlänkig die arößtie Zurückhaltuan zn üben. 

edenfalls muß dabei zwiſchen den re en und 

den volitiſchen Geſichtsvunkten ſchart iterſchleden 

werden.“ „ 
(„Kölniſche Volkszeitung“, Nr. 642. 17. Aug. 1917.) 

„Es iſt noch nicht allenthalben mit der erwünith⸗ 

ten Klarheit erkannt worden, daß es ſich bel dieler 

päpſtlichen Friedensaktion keincswens um ein. 

tholliches Unternehmen hanbelt, in dem die kir 

liche Autvrität des Oberkanptes der katboliſchen 

Welttirche in keiner Weiſe engaaiert iit.“ 

(„Kölniſche V. itung“., Nr. 645, 18. Ann. 1917.) 

So beurteilte ein Zeutrumsorgan den Frieden 

  

       

  

     

  

  

  

  ichritt des Papſtes. a den ſiih ien Auguß 19¹⁷ D 

   

    

     

   

   

Wahlſieg in * 

in Würzbura durch ben Zwana der umwälzenden 
krlegeriſch-revolntlonären Evothe erweitert wurde, 
lebe demofratiſche und ſozialtitiſchc Halbhelt ab.⸗ 
Sie lehnt daher auch ſebes unreife Crurumellt in 
Politit und, Wirtſchaſt ab, In der Molitit ehrliche 
Demokratiet Iu der Wirſſchaft Soßialiſierung, was 
ſich in der denlichen Wirtſchaft, die von einem kapita⸗ 
linlſchen Ausland abhänalg Ul, ſozialiſieren läßi. 
So ſoll in der neuen ſoztaliſtlſch⸗hemokratlſchen Re⸗ 
publik ehrlich und ernſt raſche Arbeit am Axieder⸗ 
aufbau unſeres Volkes aeleiſtet werben, Die ein⸗ 
ziat Grundlüge kür dieſe Urbell i“ die Nativnalver⸗ 
lammlunt⸗ 

Sie zu etner ſtarken Qnelle loztaliſtiſcher Ar. 
beit für den ſozlaliſtiſchen Boltsſtaat zu machen, ill 
am 1b. Jannar 50U die helllaſte Pllicht ſedes Bürr⸗ 
gers und ſeder Bilraerln. Desbalb wählt 

Liſte Gehl! 

Die bürgerlichen Parteien. 
Ein Angehöriger freier Berufe ſchreibt 

zum Wahllampi: 

ſeindliche kelbitherrliche Köpſe. mit Geſichtern, aul 
denen die Schuld geichrieben iſt, ſind es, die lich 

unter anderem Namen wieder zur Höhe recken, um 

mit neuen Melodien bas luchende. Ruhe verlaugende 

Volk einzufaunen. K 
Alte, länagſt 

ſepl ſo mächtigen Geaners ſind es, die Ibr 

ſchreit. 
Doch könnt Ahr bamit keinen denkenden Geiſt 

ſieht, überzeugen. 
  

  

     
voller, als die 150D0 blühend 
die feitdem täglich nicht me 

Wollt Jür mit ſoltcher 

deutſchen Männer 
rhen brauchen? 

  

Waffenſttülſtand vom Tode vor 
wurden? 

er Sentrum! 
Hoffnuns her geanalten Menichheit klammerte. Di 

päpſtliche Friedensaktion ſtand in ſchrofſſtem (hece 

ſaß zu der inſaren Kriegsbetze der 

preße! 

  
  

* 

Wie ſie hehten, 
die Zv 
men à ehen: 

„Vadiſcher Beobachter“ vom 9. Juli 1915: 

Menſchheil ganzer Kammer möchie Linen aniaßßen, 

  

  

eun man Sen lop ialdemokratiſchen r. 

zur gegenwärklaen Stunde leſen muß 

ijche Volkszeitung“ vom 
ue Furcht vor dem kom 

a! ů Kr 
ſo veiſer unſer 
die Oofer lohnt. 

„Düſſeldorfer Tageblatt“ 

    

    

  

    

    

  

     
ů chten auf len 

Nur keinen norzeitigen Frieden!“ 

vom g1. Mai 1917 

   

    

ꝛeden bittet.“ 
2 Se;ütnung“ Volkszeitung“ vom. 

    

      

    

überall die Ablehnung der Feiedensrefol 

   

     

  

Uns 

„Ter Wahllamvf iſt im vollen Gange. langſam 
kann man aus den Tönen, die aus den Flug⸗ 

blättern und Plalkaten erklingen, den, Geiſt er⸗ 

kennen, ber die Paxtelen beherricht. Alte. volks. 

Überbolte Gedankengänge⸗ Gunet 
mit 

eigenem Beiwerk ausgeſchmückt als Schreckmittel 

gegen die Sozlaldemokratte in die Welt de Geiſter 

der Mit wachen Augen der neuen Zeit entgegen⸗ 

weilergeführt worden wäre. in derlelben eit ge⸗ 

koſtet hätte? Sind die verbrauchten Gelder wert⸗ 

ait bie 100 000 für 

Eure Partei erzwingen, die durch den erawungenen 
dem Feind gerettet 

   
Zentrums⸗ 

umöblätter, das iit aus dieſen Preſſeſtim⸗ heſchyti 

„Der 

riedensaufruf 

November 
„ zweitenſf 

a bauert. um 
inen Frieden, der 

„Wir müſſen den Kriea lortſeten bis Eualand um 

g. Juni 1917, 
U jů jeg ki Kürde Weietbt 

— zialdemokraten ſehen den Krica iihweh ns daun ble aOi 

die Stockbofmer Beſchlüſſe beendet, als durch asP[üauhn ie, — ů 

aute Schwert Hindenburas. Den miſcrablen Das iſt nun anders geworden! 

„Scheidemannfrieden“ leünen wir ba.“ A. wie, wenn 0 ervgi 

Abg. Dr. Brockmann (Zentr.) im „Taa, vem Loch die Sburb, haemtanen f 

g. Auguit 117: Unverblümt trat in Zentrun iſen Deis Schritt 
u des 

    

ů 

V 
V. 

Mllllardenwerte ſollen durch Geſinnung*⸗ 

geuviſen der Kozialdemokratie an dle Feinde ner⸗ 

ichleudert worden ſein, oder durch reßelloſe 5 

ilint der ſozialbemoktatiſch denlenden Tolderen 

Feindeshand geraten ſein. — So lauge dad win 

   

  

    

  

   

  

politlichen Gruppen in die Welt gc'ichrieg in 

deren Reiben ſich dte Solbatenführer I, due 

aus Anaſt um ibre Behaalichteit vorgritig ihre 

  

Truppe verlaſſen haven, um nach der Heimat zn 

verſchwinden, ober die zu eigenem., Autzen 

Milllonenwertr in vaterländiſchem (ut beileile gc⸗ 

bracßt haben, ſo lange kann derartiges leine Be— 

welskraft haben. 
Meyrkt Jhr zickt bie lächerliche Wirkung, wenn 

von Eurer Seite in ſchrecklichem Fettdruck exktärt 

wird, die Sozlaldemokraten wollen, die Heſligkeit 

der Ehe antaſten, wollen die Kinder in Maſſen⸗ 

kalernen erziehen und den Kleinen das Veten vor⸗ 

bielen und man führt dabet Vruchſilte aus den 

Schrikten der alten ſozialdemokräahlichen Führer an. 

Ihr wißt ſehr genau. daß diele Schriiten aus deun⸗ 

längit überholten Werbegang der pulitiſchen 2 
termaſfe ſtammen. Die arolte Meſte, die Ahr eln⸗ 

fangen wolkt, lat ſictß in den vter ſurchtbarrm Kriegͤ⸗ 

jahren beiſer unterrichten können, was d ſiul-; 

ormokraten, wallen. 
Jeder, der in dem fenleen Wabllamnſ den 

ſozjaldemokrallicten Gedapten den Steg wüiuſcht. 

muß wiluſchen, daß der Hein in Enuren 

blättern und Reden ſo bletbt, es iit die beilr Ver⸗ 

bunga für daé., was Ihr belämbpit, 

    

    

    

    
   

  

  

  

Architekt L. 

Die „Weibsleute“. 
In ſeiner Maste als „Cürtſtliche Bollsva 

ſtellt ſich das Zeutrum ſevt tu der Arohlagiia, 

an, als hätte es das rauenwahlrecht ſtets 

In mirklichkeit waren dir ſchwarszeu Mea 

aber immer entſchiedene Seauex der voliti 

Gleichberectigung der Frau. Der einatar 

Schädler iſt der Frane vorur aencni 

  

  

     

   
   

  

   

  

   

  

               
    

  

    

      

Aus Euren Flugblättern ſchreir es: Die ſozial⸗] Cauz ů 0 trtcü. ** 

demotrakilihe Regierung hat mit der Revolulion ſtanden, die Kentrumsvurtet bat krinen Fin 

Milllardenwerte in kurzer Zeit vergeudet. Sind rüührt für das Arouenwabtrecht „ e 

es jſo viel, als uns der Krien. weun or nutzlosf, &. nerliche Vauerublett“ be⸗ 

  

Land nomierats Pr. Heim ſchriehen⸗ 

30. Oltober 1917 in einem Artiket genen dir Aen 

deruna des Lanbtaaswablaäcieves: 

un dann auch noch die 

die L anderen Weiböleute in den Stäkten 

ſtimmberechtigt würden, wie es die Soai wellan. 

nub was bas Zentrum auch abgelehnt hat, dann 

wäre es ia aanz aeſehlt.“ 

  

Soziweiber nub 

    

Dasſelbe Jentrum, datz bisber für das 

Wraue hlrecht nur böbniiche Ablebnnng batte, 

  

wirrt um die Wablhthiümmen der „ 

ählerinten, gebt der ſoaenannten „Car 

Noltsvartet“ und ben anderen realtio 

teien am 10. Junnar die richrige à rt! 

Stimmen für die kozialdemökrat! ich en 

Kandidaten! 

      

  

   

  

Geſa 

   

   

  

ken in 
Kollege. 

Und 

  

     
       

    

nun gar De 
e Ei heitsſchnle.    

   
     
        

    

  

  t Dein Schritt. 
idemotraten wurdeit Di. 

kämpfung, gezwe ſchon 
wieviel Uebe 
mußteſt ſe be. 

aneß und wa 

v 

naar für ſie etu     
   
     

  

    

        

  
   
    

Reichstages zutane 
Vögere nicht Dir liegts, es zu verhindern! 

Vanriſch iri- i 7· 5 ie alle anderen & 

Nanriſcher Kurier“ vom 19. Auanſt 101⸗: „Ci, tſirh boch, wie glle, 

Menſch und Shriſt muß man dem päpſtlicher Frit „Schulforderungen“ einng: x 

densſchritt Eeſolo Hen, ale Deutſcher dürfte ſchränkung Zer den ihren machen. 
leſen, die Deuiſche demokratiſähe V. 

  

man viellcicht holſ 

Nach wie vor macht 

Preße Anſpruch auf die Vrzeichnung Achri 

wohl ihre aanze Haltung vor und w 
      ich“, 

    

ſtellt. Mit einem ſieberhaiten Eifer. den man be 

miſſen mußte, bai ſeine Pre 

fort den Eroberunas⸗ und Schwertirieden gepredig⸗ 

und jede Friedensbemübuna verböbnt und 

cunndet.   
  

daß ihn die andern ablehnen.“ 

Zentrumsvartei und ihre 
ob⸗ 

nd des und der 

Krieges frechiten Hohn auf jedes Chriltentum dar⸗ 0 

dem Zentrum im Kampf um Volksrechte ſtets ver⸗ 

  

nahmen, von Beainn an den Kölkerbaß geſchürt. unmmen. 

nach den brutaluüen Kamoffustaen aeſchrien, immer⸗ 

ver⸗Beberrß 

  

         
unſere Forderungen 

und drückt uus die r 

die Hand. Das klinat d 
s: und es iſt doch 

overpönie „ſozial 

Alſo — ſie haben die rderungen angenoni⸗ 

men. Ja., haben ſie ſie denn bisher nicht gehabt. 

als ſie nach untrr auberer Flanae fenelten? ů 

Auf einmat — vor beu Wableul ange⸗ 

Und hocherfreut fällt Du darauf rein, 

oder auch nicht! ů‚ 

Denn ſieb ei die 

  

      

    

demokratlſch 
ens nicht das   

           bish 

öin auf Spätialdemmo⸗ 

a ir Geſreinan von unwürdigen: 

Fiel ihr das aucß erſt iebt au⸗ 

ctt vor den Wablen? 
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einmal etn. 

 



   

  

   
   

    

    

    
    

  

   

      

  

  

  

         

   

  

Seite 7 „ Dir. i8 — —5 
hee in iur Sanliſ, Gtwalligen, Sckoden al der „Vorwört 

Prenrümm Prnunbt unfere Horsernnarn niciſpen kamoti eriſtten. der ſich um friiſen Befl i‚ 
Ftſt anunrtomen — ſie hatte Nie meuheet ‚ Ltelt bat. Nach Voriüänfigen Schäßungen betänft 

Hlecer Krlltee. Dit Eilt gertens Wa Vei D5 E uun Rote gehben. enlſcheiteſt Pu Tich Perch einen Riüii eſnchi Laen iſt. u, Sete averehne Bie nteſemottaeLih Lot Vr Dintter Len-Surcgiee, v dann folge bieler Stümme obn Geßses ů 
ü weritolle Sinothnt aſchisen, Kauden. Dliele 

———— mertvöllen Aper be Kobigt. We Kroßten Teil cußer⸗ 
Stüentlic ſchber berchadigl. Wiel Cinigen erfichtini en 

Ein württemberger Pfarrer / ee, e ů teſrm Runmt nach ein Füttrt Vorkefunden, Dictem ken richttqer. mirtlicher Uiarrer eireg asbartenſchweren Schaben ſtt eß insbeſondert Auzujchreiben, Landurssginde. lahrich nach, den Reoolukionätsgen daß der Peiricz noch nicht wieder dat aufagenom⸗ 

„Kun kir endlich ein Uimſchwung in Deullchlant Augenblice iſt ber elnaetreten, wie man lbn por dem Kriege, fouoi iüffrerf von einem lofte titläer Haubwerter, Scheu⸗ 
möhlich geöalten dälte. Paß der prrußtichdentſcheſer- und Aafräunmefranen Ufw., die alle bemüht find, 

und, Vhjge, ſo rxaſch und arunblich Autammenartracht Woattakus zu beleillaen. iit. Uidenttet einr wante Erlöfuna kür unler Bolf — 
und die Welit. Nom cbritlitben Standounft ausß 

Peun ein ſutchtnater Truck lit damit voen unrren: die 5 x ſt It üD D8 acbenüta esenersngen die vor Mn 3 x balan E E en un 
Ties Peutlcbian onbrr- emmte (bverni. ů i ‚ die Nationalratswahlen. 

iun Lun veß, auh Aa. se wohte Ertsfung Wpeben. 
Nus Kut auch der Sostalißmus kommt. beden- 3 

öb.„ Ih Unternebmerparteten tegen nun, die leten tet ür, mic die Erfaüuna einer oſellattrigen mö Retkäboriefen. ſie wollen niche den Anterellen elver 

und Getechtigkeit durchactuhrt werden Cbeulo binKlalſe Stenen, londern ſie wollen den Ausateich der 
ſch mit der Einiilhrung der republikantſchen Ner⸗ 8 1 anlgcae int, dbah diete Orbauptuna unwoßt IB. Ste In lacluns vönlig einnerhanden, da ich äe länan für auch ein: inmsaltistell. Klemand kaun zwet 
n . ANünner in Deupichn nttlicher Gejln⸗(Yerren bienen. KAlemand kann die Rorderungen des nuna elne Neuordunng ſn Peutſchland auf ahen we⸗ letten ädren, Zelt-ſalbt nur ein Entweder — Ober! Verbäit ſich denn hunmen Glaswotreehen Krge,-Seclüe Meit Rberhaurt das lUinternehmertum In feiner Mebräelt 
wurde. war Sctevindel.“ io, dat wir reryflichtet lein müßten, berechtſale for⸗ 

EE Leeht ea Lag i 5 Weldl ve Sir 
amröte creibt es uuß in das u, weng wir Spartalus im „Borwärts“ ſeben, wie lich daßs Uuternebmertium von der Wieber⸗ 

* 

Ecit E lit äte ſosztald Erati Nartel]Angeſtellten drücke. Ne grötßer die Krieasacwinne Wends Artt'. Meucltloshränne waken, denv geringer iſt bie MNetaung, unfere Krlegs⸗ 
Seberei, Sruckeret und was ſonk zu dem umfang'ieilncehmer wirder anzuftellen. Die Funktlonäre 
reicden stetriete deß I3tmrolergans gehört., iſt wicher ‚ den Handen der Vartei. Aflerd : Si i Landlunasgebillen, Bund der (kechniich⸗lubuhriellen irüm Hender veihen wear Santiecns iustisbefäe Beamten. Alaemeiner Verband der Bankbeamlen, 
dot. Und zle Ointerioſſentdaft kebr wehrhoftig Verband der Vureguanaeſtellten uftp.]) werden von geuug au“ Die „Vorwärtt“-Redaktion fite Ghabs, Jerſtörung, 11 Merwüßßt herr⸗(cäemtvit Berbatten der Unternehmer gegen ſie be“ Conos, Jeritdrung, Uinordnung, Verwüſtung her en Mit gedruckten Kormularbeſchelben well 

ſten daben in dem „leinblichen“ Beſitztum gehauſt, wan ſie ab, wo man ⸗nobel“ ſſt. Aablt man eine kurze 
wvie vie Lunnen, wobel mran aicht genau weig, vd man ü ů K Ditjer eßfte * D D. Aanuen üellle. bat man ihnen an Taulenden am 81. Deßem⸗ nich: lefer itelluun dem Vyile der Oanuen ber wleder arkündint. Sie ſind ſa weaen der er⸗ 

Stt:. t voll arbelisfäbig, Und 

EEE ü 
ir 

l, Du wirß Ler Schaben auf eitwa i„ Wiilienex Mark, Am 
ernle ohr, dein —— 

MUebenten, dann Pas U ein dem Mauae kreplort, in, dern 
wüble —— Leslaibensettaiht 

wirder In verwinbbaren Auftanb 

rlnem brtreundeten Schrifiteder: men Werser küöhvan, 
Im „Botwürtt“ mau Pevöl⸗ 

Miliariemns, dlekeh Koitem von Gewalndt,aleit de Senren der kuiterrſördernden Täkiakell von 

kete lck durin eint Oitenbarung der Wnade Motkrs. 

7. Pnager Ronkrernz 107J. kummt nicht bloß, ſle ih 

III. 

kiarn Eehnlucht, Möge er in Orönuna. Sietiskelt 

Antereſlen alier Bolfsſchichten. Wir daben beretts 

beſter balte, alt bie monarchtlche. Menn febt die 

Aapitals und der ſchaftenden Urbeilf erfüflen. Es 

kommen. Was wabrend des Kriraes ſe gcnahnt 

derungen zuruckiuftelen, um fagtalnolitliche Be⸗ 

einfielnna ſeiner aus dem delde zurüdkgctebrten 

wieder im Meüt des Morwärts“. Redaktlonsräönme, 

der Ancgeltelltengewerkſchalten (gentralperband der 

lich in Veüer deiſen, war Spartalns aurückgel 

Krieasteiinebmern beſtürmt. die ber das aeradein 

ſhen in Len Räumen. Die ſyartakiſtiſchen Gert⸗ 

Jetr Gebalt. und wo man ſie wirklich wieder ein⸗ 

unrechttne! Elrt Sturm Les Umüurzes ſcheint durch 
b 

  

      

   

  

    
dir Maume geicat zu fein. Zerbrochene Tliche, umge⸗ ührate Schranke. entleerte Wücherregale, zerſtörteſd f f Sebtöner Helchmutzir Sußbüden be U u den Wes, harteien Iuzua leiſten? den Spartakus in das ſeindliche jet geaommen Diplom.Ing. Wintermener vropgalert in ber 
vol Zum aroßten Peil ünd die Zertotungen völlig zeibn, Rundſch. vom 1. Jannar 1010, der etlsae nia und obne ſede Urlache berübt worden. des „Herllner Tageblatts“, dem leitenden. Oraan daß vonze macht den Eisdruck. ſich in den der Deutſchen demokratiſchen Partetl, die Einiübruna anht Tacen das anetverwertliwite eündel van Kler, dts, TaulorSuſtems, jener Wiſſenſchalt, die zum lin in den Wörwärts“-Räumen ein Stellbichein Pitden des Kavitals zie Krbeltskreit bis zum leöten groeben haben — Saeh Mwil, irch üre Eum Abung würte birme⸗ 

S‚Aau nich“ preſen will. Durch ihre Anwendung würt E * Borden. Wacn Suarlnten anen Iürc Woegueridtenbe den Angefteliten volla niechanlſtert und ſöres 
aprinzir in ber Setiſe zum A; geillinen Inballk beraubt. Per Ungeſtellte wird 
ie doven arſchleypt haben. was ibnenſtred ſr jum Formulargrbeiter herabnedrückt, der 
neymens wert erichtenen lft Esin Aaſlederzeit erſeht werden kann. Das ſir ber Zwed 
G — Asldes Tanlorinidems. Wollen wir kingeltellten durch „ brt nadiien Beit Lamnlt gerechnet werden, das9Des rüniten t, mnt, virletbanen Und gouverto. die den Firmenaui⸗ die, Wahl der büraerlichen Parteten aur Einfübruna 

ô-Müe,marts- tragen, itarter Enfua metrte⸗ dienf sſiene Hüttt nen doch die Sv⸗ 
aehente u5 Arbeet“ von Kleinlatctten, wie valiſterung ber Wehiele irü dieſe nicht für Ate nneirellte und ülrdeiter in ibren Schrär undſz ů0 o ſein? 200 3 Koiten anlbewebren. Ans aeſablen, Ein Merseicnis Walihet Whehes bber 200⁰ Werkt Serert n 

hegenfande wurde unendlu lara baber racn diel Wrotelliert!. Nun dieter ‚ büver ich iß man beitrebt geweken. ken doch acgen dieſe vryteſtiert? Nun. dieferPro UelSchrenk Lu bitnertlüegen. wird wodl berbeigelührt worden ſein, wie Herinct bte iitiem, Vſefleiper berbänanisvole KAutru' der Krurpichen Agge- norluctt. die Rüctſelme auſ⸗ſuellten aur natipnglen Berteidiauna, der zur Ver⸗ 
iuna Ler Wa sbedi u unſerer 

hatten ſich 
anaemaßt. im Ramen der Beamten zu jorechen, die von 

r „ Af⸗ ichta v Der Vroteit aus 
n bemer⸗ 

dael an Vexſta chärte 1brer Ur⸗ 
lifiernng ber Betriebe beißt Ueberfüh⸗ 

runs derſelsen in den Bens der Allarmeinßeit. Ber⸗ 
ndung des Gewinnca aich mebr, wie bisher, an 

Divideuden und maßlolen Tantiemen für Aul⸗ 
räte nab Direltoriam, fondern zur Schaffuna 

aßtſmenichenwürdiger, vorbildlicher Arbeitsverhältniüe 
Beſten des Gemcinwohls. Es iſt lein Zu⸗ 

en wir durch die Wab⸗ 

      
     

  

  

   

    

  

  

  

    

  

   

  

       

   
   

        

      

  

    

   

   

  

    

    
   
    

  

        

  

    
    

  

bitraerlichen 
r zu einem ſehr 

nenten aulammen- 

       

      

     

    

     
  

  

     

    
  

  

5 3 von ſo einer ar⸗ Feuilleton. beicheiben. Kerf 
ine Tochter,, cab Kurber Shriſie * elerant und     

X garkitücke 
die Sraxialße und kauf' dir 

e nach deinem Gelchmack Ach be⸗ 

ich. Hatte der 
inen mahren Narren an der 
n? Und das muste ein ver⸗ 

is witanſeben, ohnt auch nur zu 

   

    

voen Marta!       

    
    

    
   

      

  

    

  

   
      

      

   
       
   

und Erneſtiue zu 
* Au beltellen. De: 

nich barmenieren“ entgesenete Er⸗ 
ft. inem küdlichen Fua, 

Was der Herr Pfarr       

  

   
     

iche Bräutlaam. 
renwaertf ber Er⸗ 

nen. ein 

ue kampes 

       
   & und 

Geſicht. 

   

„Veherwache⸗ 
   

  

   

vaar Miauten zu 
   

  

'arr', ic tu' mit ber Krüulein Mar⸗n 

anafahbrige Braut,üd 

      

  

bresrenen and, eaie Peisatanßsüe is ünen, Se 
rum nüf wurlcheir, baß ſich Möalichß viele Beirk e 
zut Sy Aalllieruna reii erwelien. Denn nur ſolche 
Wirtchafüüer G Mert mepts unterhleid in Hehen⸗ 
— Ee Ewerime rͤbleiben 5 
rebenò. Veifeir Cher bürgericen Parteici, V 
83 inaulint gers vuß zu vereitein. 
ſaügtken * Partet iut bten den der 
E * „ Par AU W. 

3 tere Gerulökoteainnen. Die weſel Wrivat 

Lelten Aai Lie itserlahrengelt bleter veuen daia 
lchicht. Sle werben ſich irren Die welblichen Un⸗ 
neſt! 'en ſind gelſt1 reaſam, tie wiſlen baber. daß 
(ie nut den Sotialdemokraten das Wablrecht ver 
donken, währenb die anderen Parielen dem ſrrouen⸗ 
wadſrecht ablebnend ober aar ſeindlich gegenüber⸗ 
ſirhen. Die Berweigeruna Pr? Wahlrechts der weld⸗ 
lichen Angefiellten in den Kaufmanndaerichten. des 
rafftnen Wahlrebts beß der Hugrttelltenperlicherann 
Vartelt cbenſollt das Schuld'onto der büracrlichen 
VPaäartrlen. 

Wir Vripatangeſtellten wollen nichts mebhr mit 
Len bürcertichey, Parteten zu tun baben, auch wenn 
der krleasbetterlſche T. G. G. oder der mit ibm in 
Vetrlept- und Geiſtegemclulchakt lebende 186ver 
Berzand, ober der, G. D. O., brffen Borſtandsmit 
alteder Neif und Beckmann, anſatt ſich um die Ge⸗· 
Ealtétragt zu fümmern. vairiviise Marthlieder 
aur Verherrlichuna Lubendortis bichteten und kon⸗ 
pPomerten, wegen threr Vrinatvalämitalleber noch 
E lebdaft für die Unternebmerparteien eintreten, 

te Kuternebmerparteten unterhcdeiden tich nicht 
burch den HSrab der Kngeſtelllenfreundlicten, fon⸗ 
dern dadurch. Saß ſie verſchiedene Urten dre Unter⸗ 
nebmertums vertreten. Ei vexrtreten — roß einge⸗ 
teilt —: ”ie Deutſchnatiopnale Wolksvartei (die ebe⸗ 
mals ſtunſervattven) das in der Vandwirtichalt, die 
Deutſche Bolkspartei (beſtehend aus einem Teil der 
bisberigen Notionallibrralen) bas in der Schwer“ 
knduſtrie und die Deutiche demokratiſche Varteſ (die 
ehemaligen ſrortſchrittler und ein Teil der Natſonal⸗ 
liberalen] has in ber Fertiaindußtrite und im ſtlein⸗ 
handel inveſtierte Kapitatl. Das Bentzum. die 
ſetzigen chriſtilchen Demökraten, nerſuchen lbre K'“ 
LNenichaft als Unternebmerportei burch bie Deara⸗ 
eterung der Rellaton zum polltiſchen Streltobiert 
an verhüllen. Die Antereſſen der ſchaflenden 
Arbeit. fet es die des Roples oder der Hanb, flu⸗ 
den allein ibre Bertretuna bei der Soztaldemokralte. 
Sie will die Hebnua der Eulturellen und Sozialen 
Lase der Angeltelten, Darum müßen wir Arivat' 
angeſtellten für die Wabl bder foglaldemokratilchen 
Kanolidaten werben und wirken. Dann wird ſich 
das Wort unſeres Herufskollegen, des iosſalbemo⸗ 
kratiichen frreibeitskämpfers und Sänaers ber 48er 
Revolution frerbinand Freillaratb verwirklichen: 

Rußm unb KEbre lebem Fleiß! 
Shre leder Danò voll Schwielen! 
Ebre ſedem Tropſen Schweit. 
Der in Hüiten fälli und Mü 
Ebre leder naſſen Stirn 
Hinterm Pfluge! — doch auch beflen. 
Der mit Schädel und mit Hirn 
Onngaernd vllilait, lei nicht vergeſlen! 

Elf ſind zu wählen. 
Ein Genoße hat feſtgeſtellt, daß noch eine lelt⸗ 

lame Unkenntnis binſichttich der Wahl am nächſten 
Sonnlaa berricht. Eine Fran habe ihm ertlärt, ſie 
werde Geblwäblen, da ſte ihn ſa kenne. Undere 
wollen den Stimmzettel auch glelch in derſelben 
Welſe -zurechtmechen“, In dem Glauben, ſie bürlen 
nur einen wäblen, haben ſie Wehl ſteben gelaſſen und 
die zebn anderen Namen geitrichen. 

Demaegenüber ſel ausbräcklich feſtgeſtellt, daß 
ell Abgcorbnete zu wählen ſind. Die Zeitel ſind 
alkv JIo abznaeben, wie ſie ſünd. Kein Name ſon ae⸗ 
ütrichen werben. Wer aber ſeinen Stimmzettel durch 
Streichungen wertlos aemacht bat, braucht lich des⸗ 
balb noch kelne Sorge zu machen, denn am Ein⸗ 
an nar au tedem Wabllokale werden noch 
Stimmzettel aubgegeben. 

Uebrlaens wird ein Stimmzettel wegen der 
Streichung einiger Namen nicht ungültig. Dasegen 

len! 

  

  

  

    

lind Zettei ungültig, die meber ats elf Namen ent⸗ 
balten. Es dark allo niemand einen auberen Na⸗ 
m veſchrriken. 

E 

Die ſozialdemokratiſche Liſte: 
Gehl Inlins. Varteiſekvetär, Danzig; Schulz 

Hermann., Stadwerordneter, Elbing; Simon Anna, 
Sekrerärin, Brandenburß a. H.: Reek Walter, Gewerk⸗ 

   
   

wo die böctten Kantiemen und Divi“]afteſeksetür, Danztß; Dr. Sint Hans, Amtsrichter, 
tnile am! Dan, Bureauangeſtellter, Danzig; 

   
Lpops Eruſt, 

auffefteſlten, ben uun Aum erſten Ctalt daç poll- 
20 Wablrecht aus. Die eeitt, 

VBonnerstaß, 16. anuar 

  

    
  

— 
(ans 2 E rEretr, Lanatesr:; ISgessens Wiaz, Cewertſchahslrtretar, Lanshegt; 

Haak Wilhelm, Maſchtnenſchloſſer, Graudenz! Ronlißer 
Mernkard, Baminternehmer, Pr. Friediand; nvetat 
Kaul, Oberintendanturſekretär, Danzig; Wofoctt rouz, 

ſchulle Slenev, Er. Oꝛ. Lrotte., Dolssſchullehrer, S. 
— — 

Politiſched. 
Bolichrwiſteiplüne. ä 

KAut Mttan wird dem „Brrlinèer Tageblatt“ 
von ſchen Wauey Selte Verichtet, baß die Holſche⸗ 
wittiſchen euppenfſibrer ſich geäußert bätten, en 
wetehe die Abllcht, bis gur deutſchen Grenze vorzu⸗ 
pringen, um ſich bort wit den dentſthen Sparlakus⸗ 
leuten zu vereinlgen. 

Eln Utimatuu ber Ukralue. 
Das Direktorium der ÜUkraine hat an die rufſt ⸗ 

ſche Sowjetreglerung ein 1/ tfündiges Ultimatum 
nerichtet, bie rulfiſchen Truppen aus der, Ukraine 
ahrlückzuziehen. Im Falle der Annahm, des Ulti⸗ 
inatums wird das Dlrektortum zur Einlehtung ven 
Friedensnerbanhlungen bereit ſein. Sonſt 
bettachtet ek ſich als m E Selagedunggzu mit 

e 

  

Rußland. In Kiew il der lagerungozuſtard 
verhängt. 

Die Revolnllon in Lnxembnra. 
Großherzogin Adetheld iſt aus Luxemburg ße⸗ 

ſllichtet. Die Reyublik wurde amtlich verklindet. 
Dle Revoluiion wird von Partſer Blättern auf die 
deutſchfreundliche Molſtit ber Großherzogin und 
auf die Lebensmittelkriſe zurückgeführt. 

*2* 

Die kommlffariſche Führung des Umtes des 
Oberyräſibenten und Rieglerungspräſidenten v 
Poſen lit durch den polniſchen Volksrat dem Rechtig. 
anwalt v. Tramczunski übertragen worden. 

Kriegszuſtand über Buenvs Aires. Nach einem 
Telearamm aus Buends Aires hat das Abneorhnelen⸗ 
zaus eine Geſettegvorlage angenommen, durch die 
üÜber die gen Republik der Kriegszuftand ver⸗ 
häntzt worden iſt. 

Parteinachrichten. 
Das „Sächſtſche Bollabtalt“ bekreit. 

Die feit dem 7. d. M. von den Sparialiſten gewalt⸗ 
jam beſetzie Druckeret des „Hächliſchen Volköblattes“ iſt 
non Regterungstruppen wieber befreit worden. Es fand 
zunächſt eine große Demonſtrailonbverfammlung fiatt, 
an die ſich ber he zum Drutereigebäude ſchloß. Die 
Spartakiſten welgerten ſich, dem Berlangen auf frei⸗ 
willige Rähumung des Gebäudes nachzukommen und er. 
offneten ein Feuer auf bie Menge, welches von den 
Mcihfengtienpen erwitert wurda. Um 2 Ubrerſaben 
ſich die Spartaklſten. Ste wurden von der Menge 

  

gneluncht. Bei dem Zuſammenſtoß lſt 1 Perſon getöter 
warhen, mehrere trugen Berleyungen davon. 

  

In welche Partei gehörſt du? 
Nicht in die Deutſche VDemokratiſche Partei 

(das ſind in der Hauptlache die früheran Por'⸗ 
ſchriitlerj. 

Nicht in die Deutſche Volkspartei 
(das ſind in der Hauphache die früheren Nalional⸗ 
liberalen). 

Nicht in die Chriſtlich⸗Demokratiſche Volks⸗ 
partei 
(das iſt das frühcre gentrum), 

Du gehörſt in die 

Sozialdemolratiſche Partei 
einzige, die ihr altes ehrliches Firmen⸗ 
ild nicht zu ändern brauchte) 

  

  

8 

  

— 

In dieſe Partei gehören Mann und Frau 

V
—
,
 

zufammen. Heute, wo alles von „Volks“⸗Partei, 
von „Volts“-Politit und. „Volls, „Fraundſchat 
ipricht, mußt du auf das Firmenſchilb achten! 
    
  

    

   

        

  

  
  

  
„Wenn es lo lſt, babe ich nichts mehr zu lagen. 

Ir) mache Sie daranf aufmerkſam. Erneitine., daß Sie den Krans nicht geſchlosten kragen durken, und 
dah, Sie auf alle Auszeichnungen. die einer uUnbe⸗ 
ſcholtenen Braut zukommen., verzichten müſſen.“ 

Die Brant drückte ihr ſtark geßärktes Taſchen⸗ 
tuch genen die Angen unß klagte: 

„Herr Aarz“. das werden Sie mir doch nich an⸗ 
tun? Da werd' ich ja zum Geſpött! Sprich bu boch, 
VIS 

„Geht's nich anders?“ fraate Exner unwillia. Wo wir doch icont auf m Standesamt zur An⸗ 
melbung weren!- 

„Nein.“ ſagte ker Afarrer. . Alßo wollen Sie 

       
   

  

       

  

    
      

  

   
   

neuen Stust in der Kirche, 
e der büßſchen Sachen nicht fruh wer⸗ 

L. (Geſange Fiülſterte ihr die Nachbarin 
Len S und Erneſtine zum erſten⸗    

    

Das Hers krumpite ſic Chritel förmiich bei die⸗ ſen Worten ammeh., Lun liebßen bätte ſte die Luthe vexlaß aber das lonnte ſ'e nicht tun, vönt Klalfeben au erregen. Sie konnte de Breblat nicht teſgen. N.n— iſt alles aus!“ Ditle Worte m-⸗der⸗ 
holte ſie in Geda 

  

    

   
   

   

       
   

   
     

        

kolgende Perſonen in    
'e Erneſtine Frie⸗ 

'e Reihen der 
ice und Zeichen. Das 

au vyin Herrn Pfarrer. daß er o cc⸗ 
icthe und Arrte war! 

turchzuckte es förmlich, als ber Herr 
SrneKine nicht als Fungfrau aufbor. 

    

             
ne geristet wören. Röte nuud Bläfe wechlelten ant lSreia Gencht. und ſie batte Wüße, die Tränen zn⸗ rilcken 

Elchluß eilte Sbviſter aus dem Gyttes⸗ ne derör. rothgarige Maad ſchloß ſich iör 

  

      
       mir Zöre Papiere vorleaen.“ Saßis tri 

    

utreten: Der Gron⸗ 

Lek die Blicke aler Anwenſender auf 

„Adio, ich muß machen, baß ach in meine Küche 
komme. Meine Leute wollen eßßenl“ 

„Js denn deine Multer beut' nich zur Aushülfe 
bei euch?“ fragte die Rothaariae. 

Mutter kann ich doch nich alles aufpacken,“ 
l. noch eiliger vorwärts ſchrettend, zur 

  

   gab Cß- 
Antwort. 

Fron Hilbia war ſteis dogegen geweſen. 9 
ihre Tochter den ſrritz heirate. als ſich dieſer ober 
mit Erneſtine vertobt batte, hörte Prau Hilbia 

ter fünf und ein halbes Fahr „an der Naſe herun. 
gezonen hätte.“ 

Als das ÄAufgebot geweſen war, erzählte Frau 
Utsphierend im ganzen Dorfe, das die 

ine ihren Kranz nicht in Ebreu tra⸗ ächelten Hadent 

    

   
Wuttke E, 

n konn ie Weiber iä Rfroh e sen konnte. Dlie Weibers lächelten ſHadenfroh, es 
war jedoch keine Neuigkeit für ſie, auch interefſterte 
es ſie nur mäßig, denn ſelblr, wenn der Fritz den 
Drückeberger ſpielte, ſtel das Klud des reichen 
Mädchens der Gemeinde nicht zur Laſt. K „Ehriſtel, glanbe mir, es is dein Grac, daß der 
Rris die Erneſtine nimmt,“ ſaate Kurtzer kröſlend. 
Vel dem pätteſt du keine auten Tage gebabt. Für ihn das Hleiſch. für dich die Knochen. Waß haft dn 
dich für den Kerl abarractert! Von deiner Leine⸗ wand haſt du fur ihn Hemden genäht, du hatt ſeine 
Strümpfe geſtrickt und fein Zeng in Orbnung ge- 
ibalten. Wenn's hoch kam, aing er dafür alle Vier⸗ 
leliabr mal mit dir zur Muſik 5). Je das Auſtand. 
Is das Sirbe?⸗ 

Chrinel welnte leiſe. 
„Sei auch gut,“ ſaate der alte Mann liebevoll, 

-Du bit für den viel zuichade. Du kriegſt einev 
viel beſteren.“ 

Das Mädchen ſchättelte den Kopf und gaab, ſaſt unverttändlich vor Scbluch⸗en, zurück: 
Ich kann keinem ant fein. wie dem Fritzl“ 

., „Screibe an den Hermann, er ſol kommen.“ zlaate Kurker, „Gleich ton er kommen. Ich werde dir lagen. was ön ſchreiben ſollſt!“ 
Er diltierte den Brief und lächelte ſchlau, als 

Ebriſtel das Schreiben in den Kaſten trug. „Das Staatsmädel muß ihm ig aefallen.“ murmelie er. 
uns bann is alles aut. Ich hätt es ſonit nich Zuge⸗ 

xrm Tans. ů — 

   

   

  

  

  

  

nicht auf, darüber zu tammern, daß Frits ihre Toch⸗ 
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Donnerstag, 16. Jannar 
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„Vollewacht⸗ 
Wr. 10 „» Sahr 8 SNaäimsrrr2 Keßil, Kenfätr. elm Sunntas nachümtitc fannd im Pr. Siargarß, Fu einer von Abey 1000 Perfo.nen Veirteveuntoſten Mmoche, ber d 12 

Gewerkſchaftliches. 86776 Nmlän balt, Genofßt v„ ßs 6 Oder wurbe am Sonß 1 108M 9 SMMv NGh en Vohn Jucie Lumen Lännen Vpnps Baſber x at nniag zü. V önnen 
Streik⸗ im AAE Waſſerwerk. Sozlaldemokratte und Nattonalwahlen. Emleitend verfammlung Hieluulg aenegnmene Sie Simung — Eingeilöet werben, malt beven Ler Awebher vyb. Senbvesger PePhealſemeß, d, Miiiteeteanemnan hann Lycpleribpen Kufſeie Soicsuscne tsfe Anetſi Aassegden le rea, Leirer upieoq- Herwe tar, äfs 4. 

werkes zwegen Nichvewiliguns ibrer Lohnſorde⸗vaß Monrarſbenh, Eind miag dunn ansfüsriicher aufſpie „Voikstaacht“ Jowie dlele neue Varteimitaliederſrifirkne, Normalieſlerung und Syt Keltksſiernng 

  

rungen in ben Ausſtand, Ein Vermittlungvor⸗ 
tchloa von 14 bis 10 Mark ar Lohn feitens des Di⸗ 
reltorlums wurbde 
morgen 10 Uhr verbandellen die Mitaft⸗ber den Milbeimer Arbelter⸗ uẽnd, Soldaienratetß ber hbie Bellegvung des Strettes., Durch ben Unskauß find 

Ecazte, Maihbeigs. Dulbnin, Pbert 
Effen⸗Hisrbeck. 
bect Klrchbellen. Dortten uſw. „1 „ Mafler. Huf den jechen und lonſttgen Induftrleanlaaen macht ſich er Streik emolndlich geltend, 

Aus aller Welt. 
Glücliches Mheinland. 

Keln, 14. Pan. Aus Mürs wirb mitgelelſt: Ler reigangſchuß biktet in einer Bekanntmachung bie lenblkernng, möglichſt viei Milch zu verbrauchen, ka lnſolge der Sperrung des gefamten Merkehrs 
Laßß bem rechten Mbeinnſer ſehr viel Mlich ver⸗ 
Eitert wird. wober aröbere Mengen Matzermiich 
freltorzgren, 
ü „Delnſte“ Wurlt. 

OGochnm, 14. Fan, Gin Deltrateßgelchäſt in wo⸗ 
um verkaufte „feinne Plockwurſt“ zu 15 Mart das 
sand. Es wucde jröt feſtaeſtedt, dat es ſich nin 

Plerdewern gandeltle, Die Volltzet beſch'agnahmte 
noch 50 Vlund dieſer ſeltenen Ware. 

Die aerandten Pleinodien des Raren. 
Stocbolm, 10 KFan, Hler find ein Norweger 

und ein Rulle verhaſtet worden, die bie rufiiſche Ne⸗ 
gierung um 11 Millionen Nubel betrogen haben. 
Die beiden traten änßerd flott auf, wohnten in den 
treueren Gaſtöblen und verſchleuberten eine Menge 
Deld. Im Wiärg batte der elne in ſeinem Koiſer 
nicht wentaer als drei Milltonen Rubel, die er in 
Cörlfrlanla zum Berfauf ausbot. Beide waren auch 
iüm Bellt von Schmucfachen, die der Zarenfamilie 
geranbt waren. Darunter ſollen Geſchenke vor, 
Laller Wiihelm und Kaller Frand Joleph mit den 
Namenszügen der beiden Verrſcher in Brlllanten 
lein. Wfebrere reiche Leute der Stadt wollten dle 
Auweten kaufen, aber die Pollzei batte die Echmuck⸗ ſtücke mit Veſchlaa betent. 

Aus Weſtpreußen. 
Ein netter Dlener Chriſti 

ichrint der Pfarrer Otto zu ſein, der geſtern abend 
netegentlich eines Elteruabends im Lyzeum in 
eltva in einem Vortraa erklärte: „Bleibt die ſo⸗ 
Rialdemokratijche Megirruun am hinder, ſo werde 
die Verkommeubeit der Ingenp perieft., weil die 
Retigion nicht gelehrt werhen bürſe.“ 

Welß denn der noble Herr Pfarrer gar uicht, 
woburch die Verrohnza der Jugend gefördert wor⸗ 
den iſt? Hat er noch keine von den lanaen Abhond⸗ 
ſungen von fſuriſten, Erätehern und Kriminaliſten 
Aber dle wachſende Kriminalltät der Jugend in den 
letzten 4—5 Kabren gelelen? Weiß er nicht, dah ſich 

    

olle Elnſichtigen dieſer Fachlente einia darliber ſind,“ 
daß diele Verropuna eine ßolge des Krieges und 
fetner Begleiterſcheinungen iſt. Und wer bat mitge⸗ 
debt. dab es zu dietem „Stablbad“ kam, wer vro⸗ 
pbezeite die „ſittliche Reintaung“ ber Menſchhelt 
durch das Weltnemetzelr Niemand anders als die 
Kanzelredner katboliicher und evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion! Und ſo was kommt ſeßt daher und redet 
von einem Verkommen der Jugend, falls dſe So⸗ 
ataldemokratle das Heft in der Hand behäll! Daß 
wir nlcht lachen. 

Ollva. Ein e 
Wäblerverfammluna war für aeſtern abend 
7% Ubr nach dem Karlsbof einberufen. Da der Vor⸗ 
Üvende. Fabrikbellzer Toerkter, galeich zu Beginn 
elanntaab, daß Gegnern nur eine Redezeit von 
5, Minuten gewährt wurde, bemächbigte lich der 
Veriammluua große Unruhe. Der Referent konnte 
nur eiwa 10 Minuten ſerechen und der Verfamm⸗ 
lungsleiter, Herr Toerkler, flob und wurde durch 

  

die Bürgerwehr geſchützt. Diefer Vorfull iſt nur zu 
bebauern, Daßz es dazu kam, lieat ſedoch zum auten 
Teil an den Demotraten. itufere Arbetter wiſſen. 
daß in ſoztaldemokratiſchen Verfammfungen jeder 
G/auer, wenn irgend möglich. völlige Redefreihelt 
bat und ktnnen eine berartige Beſchränkunn des 
frelen Wortes in den bürgerlichen Verfammlungen 
ulcht verſteben. 

  

  

geben, daß ſich der Hermann eln armes Mädel 
cbnmt, aber bel der Chrlitel lede ich vom Gelde 
ab.“ 

Mit verdächtiger Eile wurden 
tungen zu der Hochzeit auf dem Berghof betrieben. 
Erneſtine lonnte ihren Ehrentag gar nicht er⸗ 
warten. ſie verſprach ſich von dem goldenen Ringe 
goldene Tage. Endlich war der Hochzsitstag er 
(conert⸗ Die ältliche Braut vatte das Glück ver⸗ 
hönert, auf ihren welken gelben' Wangen ſchim⸗ 
merte ein roſiger Hauch. ihre kleinen Kugen alänz⸗ 
ten unb ſie zoa häufia die Lippen breit, was bei. ihr 
ein Lächeln bedeutete, während ſie früher den 
Mund ſtets maulend hängen lietz. Die ländlſche 
Haarkünſslerin batte in das Zürftige Zöpſchen der 
Braut eine der Haarflechten, die ſie zum Berleihen 
ate Leger btelt, neflochten, Es törte Erneſtine 
nlcht, baß das aeliehene Haar viel dunkler war. wie 
ühr eigenes, Sie bewunderte ſich Jehr. ais vas oißrne 
Nyrtentränschen auf den von Pomade alänzenden 
Flechten befeſtigt war. 

»Ein Schleier ließe aber noth ſchöner,“ lante die Friieuſe. Ic tab einen da. Soc ich tön an⸗ 
ktecken?“ ů 

„Ein Schleier is bloß 'ne Dummhett!“ erklärte 
dte Braut ungntidig. „Der is nich für die Wärme 
und nich für die Kälte. Es koſtet ſchonl. ſo alles 
mebr, wie zu vlel.“ 

„Nu, Jedet. Sie haben la nich mal ein neues 
Kleid,“ ſante die Frifeuſe verſtimmt, obſchonſt 
Ahnen das doch hätte der Herr Erner verehren 
müſſen, Stie haben ſich ja bloß das Vrautkleid von 
Abrer Mutter aufarbeiten lallen. und dir war doch 
piel klelner, wie Siel Es is Ihnen ja eine Hand⸗ 
breit zu kurz.“ ‚ 

⸗Da drauch' ich mie eben nich ank die teure 
Setde zu treten. Der Fris hat mir natttrlich ein 

  

       

kategoriſch abnelehnt. Geſtern 

bauſen, 
Sterkrakc. Oiterlelk. Bollrop, Gian 

Deutſch⸗demokratiſche 2. 

die Vorberet- 

   

daß Programm der foztaldemotratiſchen Partei ein. 
Ein Unabtänglaer aus Dan. 
nung der Verfammiung die 
in ein anderes Lokal zu kom 
witrbe. Er halte damtt 
kein Baden für Unabbt 

Phra. Liner jebr aut beſuchten o ent ; UAchen Golksverfammlung, die am Dlens⸗ ſag abene um 7 Uhr in der Oſchubn fattfand, ſprach Henoſſe Dr. Kini⸗Tanzſa über Revolutfon und Natlonalverfammluns“, Er rechnete ſcharf mit ben Gegnern der Arbeſterbeweauna ab, chararkemfterde Pas betrugeriſche Mechſeln der bürgerlichen Fir⸗ menſchilber und wies überzeugend nach, wie ſegens⸗ riich bie Sozialtemokratle feit ihrem Beſteben flür die Arbelterſchaft gewirkt pabe, Obwohl vlele Weg⸗ 
ner anweſend wären, meldete ſich trotz mehrmallger 
Mutforberuna keiner von ihnen zum Wort., In ſei⸗ hem gschlußwort wies Geg. Hint noch darauf hin, daß die Genner in ihren Beitungen Und frlugblät⸗ tern der Sozlaldemobratie alles in die Schuhe ſchie⸗ 
ban und in bifeutlichen Verſammtungen nicht den Mut beſitzen, ihren Mann zu ſtehen. Mit einem Hoch anf die Sozialdemokralſe wurde die Ver⸗ 
lammlung geſchloſſen, Kablreiche Neuaufnabmen 
war der Exfola des Abends. 

Krtcow. Abgelegen vom 
Gebletf das 

ſorberte vor Eröll⸗ 

mten, wo er 
wenia Erfola. Neufähr iſt 
Hglge. 

Groſiſtadtbetrlebe, ein 
wir früihher nie, beaclern konnten, Aeat pben, Iu der Oſtleeklite ein Graſenſttz, welcher wobl⸗ Prbiltet von den früberen „Ordnungsſötiben“ ſich 

für, ſeinen, Beſitzer ſehr aut entwickelt Vat. „Kedoch lrohnden, dort die Arßetter, wie überall auf hem 
Lande, für nieberen Lobn bei langer Arbeitshelt 
uſw., Hier baften am Sonmag. den 12. Januar, von 
vormittans 212 Mör, ſchon zwei Verſammlungen ber Geguer aetagt und um 5 Uhr wartelen dle Ver⸗ lammelten noch aedulbba auf die von uns einbern⸗ ſene Verfam'mfunc. Gewoſſe Roeltner⸗Danzia zeiate den Auweſenten in ca. Aweiſtündiger Rede das 
Trelben der früheren berrſchenden Parteien vor und wäbrend deß Kriegeb. gina bann auk dle Forde⸗ 
rungen der Sozlaldemokrathe und die bevorftehende 
Waſft Aur Natlonalverſammiuna näher ein und lor⸗ derte zum Schluß zum Einktilt In dle Gewerlkſchaſt, den Teulſchen Laubarbelterverband, 
und die alte ſataldemokrattiche Martet anſ. Der 
Gral v. Krockow ſoll der Verſammkung betaewohnt 
baben. An der frelen Auskprache ſchickte er aber 
ſeinen-Geiſtiſchen — einen alten Greih — vor, wel⸗ 
cber in der von den Geanern bekannten Welie ae⸗ gen unſere Forderuna Trenumna von Kirche und 
Staat und ſonſtigen labmen Redewendunaen unſe⸗ 
rem Rebner au wlderlegen fuchte. Er meinte u. a., 
in Kruckod würe alles ſo aut. baß ſie am Ort' im 
zuatkon alen Krauenverein“ beſchloſſen 
hätten, bet Gottes Wort und Kalſerreich zu blelben. 
Die Verſammluna anſttterte hierauf mit demon- 
ſtrattver Unrube. Auch ſprach in der Dlökulſflon 
k10 ein Vertreter der Deutſch-demokratiſchen Par⸗ 
bei, 

Nenſtadt (Weſtyr.), In ſtark beſuchter öfleut⸗ 
licher Verſammluna jprach am 10. d. M. 
»Heuoſſe Dr. Beyer⸗Neuſtadt über die Ziele der 
Sozlalbemokratte. In der Debatte entwickelte ein 
Unabhängtaer, keine Anſchanunarn, die nabe an 
Bolſchewizmus are zten. Als ein Demokrat ſich 
jzum Wort meldete, lärmten die Unabhänalgen der⸗ 
art, daß der Geaner nicht zum Wort kam und dle 
Verſammluna aeſchloſen werden mußte. 

Narthans. Wir entnebmen dem „Larthdufer 
Creisblatt“: Der Obmann des dortigen Urbelter⸗, 
Bauern⸗ und Solbatenrates, der volnſſche Rechts⸗ 
janwalt Sobieckt. bat ſein Kun als chemeindever⸗ 
'treter niedergeleat. Die Welgerung der. 
lafiubtlchen Bevölkeruns, Lebensmi1⸗ 
tel abzullefern, dauert an. Der Lanbrat bes 
Kreiſes erläßt einen Aufruf an die Obmänner der 

„ und Vauernräte. den Gemeindevorſtehern zu 
belfen, die Kartoffel herauszubringen. „Verladet 
Kartoffeln. folange es das Wetter-zukäfrtit“ heißt es⸗ 
in der Belanntmachung. Iu elner weſteren Kund⸗ 
gebung betlagt der Lanbrat, daß die Butterverſor⸗ 
aung infolae Giserſpenſtiakenn der meiflen Kuh⸗ 
balter faſt vollſtändin verſaat. In ben nächlten Ta ⸗ 
gen werden die Milchreulſoren gemeinſam mitk den 
Beauſtragten des Karthauſer Arbeiter⸗, Bauern⸗ 
und SolbatenratesStallreviſionen vornehmen. Ge⸗ 
gen ſänmige Kußhalter werden unnachſichtilch 
Zwanasſtraſen feſtaefetzt. DHle Zeukralbehörden ha⸗ 
ben außerdem dabin entſchieden, datz in Fällen. wo 
Kuhhalter ihrer Butterablieferungspflicht nicht 
nachlommen die teilweiſe Entzlebuna der Zucter⸗ 
barttn verechtfertigt iſt. 

Karthans. Wenla Verſfändnis für die Arbeiter⸗ 
bervegung bekundet das Karthäuſer Kreisblatt. Un⸗ 
ſere Genoſſen wollten, da ſie in der Deutſchnationa⸗ 
len Verſammlung, ohne ſich verteidigen zu können. 
angeariffen worden waren, in einem Eyrechſaal⸗ 
artikel zu den Deutſchnationalen Entſtellungen ein 
vaar Worte ſagen. Die Auknahme dieſer wenigen 
Zeilen wurde jedoch vom Kreisblatt wegen Maum⸗ 
mangeis abnelehnt. Unſere Genoßſen in Karthans 
werden mii aller Encraie dajür, ſorgen müſſen, daß 

E ſich das Kreisblatt beßere Manteren anetanet. 

Dirſchau. Im bengchbarten Mühlvanz hielt am 
11. d. M. Geuoſſe Sudom. rök eine Laahlror⸗ 
ſammiuna jür die ſozialdemokratiſche Mehrheits⸗ 
parltei ab. Da auch die Deutſche demokratiſche P 
tei aus Dirſchau für deuſelben Abend den Du 
ſchen Saal beitellt und drei Reſferenten (darn 
eine Dame) geſchickt hatte, einiate man ſich dah 
das ſt die Deutſche dematrati Partet ibre 
Verlammiung abhielt und ſodaun Genyſſe Sydow 
im Knſchlut an bie Debatte über ſein Parteipro⸗ 
gramm referierte. Beide Partelen waren einig in 
der Bekümpſung der Junker⸗ und Lapyttaliſten⸗ 
parteien. des Zentrums und des bolſchewiſtiſchen 
Terrors, Genoſſe Sodow wies aber in längerem 
Bortran auch darauf bin, daßk die Deutſche demotr. 
Partel ibre fämtiichen demokrallichen Partelzlele 
vos der Sozialdemokraite entlehnt habe und, daß 
man nicht von dieſer neuen Partei wiſte, ob ſie 
dieſe Biele auch immer ehrlich hochhatten und reit⸗ 
los zur Durchfüührung bringen werde, denn der 
Frelſiun habe ſo oft nerſgat und ſet ſo oſt umae⸗ 
fallen, daß ein gewiſſes Mißtrauen am Wlage jei. 
Die Sosialdemokratie habe Ricte nötia äehabt, ibr 

     

  

    

  

zuer iche 

Wirmenſchild zu ändern. Wel ihr gelte noid lmmer 
die alte, ehrliche Porole: Alles durch das Volk, 
alles für das Volk! Khe allein ſind die freibeltlichen 
Errungenichaſten der Revolutlon zu verdanten, lie 
allein wird dieſelben reſilos zur Durchfübrunn   Kleid ſchenken wollen, aber ich hab's nich zugegcben. 

Ses is genna und Ubergenue an dem ſchönen Gold⸗ 
ichmuck, den er mir verehrt hat. As der nicht kein?- 

Erneſtine zetate der Frau eine ſehr arvße, 
plump aearbeitete Oroſche und dazu vaßende Ohr⸗ 
gebänge und ſaate voller Stolz: 

    

  

—Da bat der Fritze tief in drn Beutel geariffen! 
Die Oʃ kind ſo ſchwer, daß ſie mir be 

  

bringen. Rekerent beleuchtete jodann eingebend die 
keiell ung der Vartet zu den Franen: „Staat undf 

licht“ Unb „Serbeſellichaftllchunga der Vroduktl⸗ 
vpnzmittet“. Datz er mit ſeinen Ausflhrungen Er⸗ 
kola batte. Peweiſt der. Umſtand, das die Nartei 15 
Milalteder dewann, dke Deutſche dem. Parteli da⸗ 
genen nur 2. Die neurn Mitglieber baten, eine 
ksstalbemokrstiſche Ortsgruppe in Mi 
gründer, was von dem Referenten 
den wird. 

nwefenden aul. mitl 
ſprechen S 

    

  

wurden gewonnen 
Warlenbur,n, Demongralilons ⸗Ver⸗ ammiuna unter fretem Cimmel. Um bunlag. 12. b., Mis., veranſtaltete der Vollzugs⸗ Aiiskchun des Arbeiter. und Soldaten uues um 10%%, ibr auf dem Martiplatz vor dem Datbaus eine Wolksvertamminng, we tros des regneriſchen Wetters von äber 2000 Perſonen beſucht war. Die Kapelle des Infanierie⸗MRegiments Nr, 154 kon⸗ zotltert? und die Herren (Hoebel⸗Mortenburg Arbeirer⸗ und Soldatenrot), Gewertſckaflaäſekretär Siedtverorbneler Schielh aus. Elbing, 2Der Obermatroſe Auer hielten weſthinfchallende An⸗ ſprachen, Ole ſich gegen rearktonäre Umtriebe rich⸗ Iten., KAllle Rehner tratey für Erhaltkung des Deutſchtums in der ſo ſchwer bedrängten Oſte mart ein und forderten in flammenden Worten 

zum Helmatſchuz, Rube und Ordnung auf. 
Marlenburn. Die Wablen gur National⸗ v.erfammluna, behandelte Genolfin Slmon- Brandenburg a. H. in einem belfällia auſgenom⸗ menen Bortzaa. 27 Perſonen traten der Partet neyv als Mliglleder bei. Auch wurden 12 Volkswacht⸗ 

abonnenten aewonnen. 
Aavianke. Am 10, p. Mts. fand bler eine von 4%0 Perſonen beſuchte ö6Pfentliche Voltover⸗ kammluna ſtatt, in der Genole Wollec⸗ 

mann⸗ Danzta, unter lebbaltem Veifall über die 
Wahlen zur Nattonalverſammlung fyrach. Käte Len von den Unabhängigen trat ihm ohne weſentlichen 
Erfolg enigegen, Eß wurden in der Verfammlune 40 Auinahmen für die alte Vartel gemacht. 

Schlochan, EUm 10, ſprach hier Genoſſe Woller⸗ 
mann in öffentlicher Rerſammlung, die aut befutht war., Khar ⸗Tie Nationalwahlen und die deutſche Sukunſt.“ In Hretteſter Ausfübrung ichilderte der hieſerent den Beluchern die blöherigen Lelſtungen der Partei, auch führte er ihnen klar vor Augen, 
mit welcher Energle noch gearbeitet werden muß. um das jetzt am Abgrund ſtehende heutſche Volk vor dem, aänzlichen Juſammenbruch zu beunbren. Dle Berſammlunt nabm einen alaäͤnzenden Verlauf, Daß alle Anweſenden mit den ſachtichen Ansfüb⸗ runnen des Redners zufrieden waren, bewles, daß ſich kein Gegner zur Didkulfion meldete. Es ur⸗ den mehrere Mitglleber aufgenomwen. ebenſo Abonnenten für bie „Vokkowacht“ gewonnen. 

Lokales. — 
Dentiſfnatlonale Wablherler gelncht. 

Elnem Oflizter der 128ar gina ein Vrlef zu, in 
dem es u, a. heißt: Der Deutſchnattonalen Volts⸗ 
vartet fehlen üx den Wahlkampf noch Urbeltsträfte. Es wird an Sie die ergebene Bitte gerichtet, uns 
du belſen durch Anwerbuna von Mannſchaften 
Ahres Truvyentetils. Die Pariel braucht hlefe Leute 
nur am 19, Jannar und zahlt für eine achtſtündige 
Arbelt an bieſem Tage 15 Mark für ben Kopk. Die 
Arbeit wird darin beſteben. daß Stimmzettel vor 
den Mahllokalen zu verteilen und daß ferner be⸗ 
londere Botengänge zu beforgen find, Gewiß wird 
mancher Ibrer Leuke ſich dleien recht hoben Tages⸗ 
verblenſt gern zukommen laßſen, ſedoch bitten wir, 
nach Möglichkelt uns nur Leute zu ſenden. auf dlir 
einlgermaßen Verlaß iſt. 

Wie wir erfahren, heſteht bet den Solbaten herz⸗ 
lics wenin Luſt. Gelbſt bel dem Taarlobn von 15 
Mark mögen ſie nicht denen aum Siege verhelſen, 
die den Krieg zum Dauerzuſtaud Enronas zu ma⸗ 
tben ardachten. 

uUunabhängige aenen Spartakns. 
Die Spartakusleute verſuchten vorgeſtern in. 

elner Mitgltederverſammlana ber Danziner Unab⸗ 
hängigen, den Anſchluß dleſer Oraantſation an den 
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Spartalusbund durchzubrücken. Dleſes Aulinnen 
wurde mit aroßer Mebrhbeit abgelebnt 

Syldstenral. Der arote Soldotenrat in Danzia 
hat, in fetner letzten Situns beſchlolhen. lich eine 
Geſchäftsordnung zu geben, die von einer Kom⸗ 
müſſion ausgearbeitet werden koll. Nach dleſer Ge⸗ 
ichöftsorbnung wird dann auch das Pröfidium be⸗ 
ſetzt werden. Dann foller auch wöthentliche Sioun⸗ 
gen ſtattiinden. In der letzten Sitzuna wurde die 
Polenfrage eingehend erörtert und elnſtimmig, un⸗ 
ter ausdrücklicher Zuſtimmung der Mitalleder pol⸗ 
niſcher Natlonalität, wurde ſolgende Entſchlleßung 
angenommen: Der aroße Soldatenrat in Danzig 

‚ 

    

ſteht ltreua auf dem Standbvunkt der Frledenskon⸗ 
ferenz. Ex fitat ſich vollkommen beren Entſcheidung 
über das Schickſal ginzelner Gebletstelle des beut⸗ 
ſchen Reiches, verurteilt aber eniſchleden das Vor⸗ 
gehen volniſcher Heißſporne. Gebietbtelle vorber 
mit Gewalt loszuirennen. 

Doppelte Einteilnna von Wabrbezirken. mei der 
Eintellung ber Stimmbesirke für dey Stadtkreis 
Dangaig ſind dem Magiſtrat verſchiedene Fehler un⸗ 
terlaufen, Einige Straken uſw. ſind doppelt einge⸗ 
teilt, z. B. der Nonnenhof iſt erſtenk dem 31. 
Stimmbezire und nachher noch dem 32. Besßtri zu⸗ 
getellt. Wetter iſt im 21. Bezirk das Garnifonlaza⸗ 
rett aufgeführt und im 128. nochmals. Soll es nicht 
zu ſchweren Knitimmigkeiten bei der bikemmen 
und dopneltes wählen verbindert werden., ſo muß 
der Magtſtrut die Angelegenbeit ſofort berichtigen. 

Warnm wähle ich als Konfervativer zur Nativ⸗ 
nalverlammluna ſozialiniich? Ueber dieſes Thema. 
ſpricht am Sonnabenb abend 75 Uhr Herr Dr. 
Gräbner in der Petrtichule am Hanſaplaß. 

Schwurgericht. Am 8. Mars beulnnt die erſte 
Schwurherichtszeit bieſes Jabres. Die Räunde des 
Schiourgerichts ünd bisber vom Vollzuasausſchutz 
befetzt. Sie werden vechtgeltia Ende Jannar ac⸗ 
räurtit werden. Der Vollzunsausſchuß brabſichtiat, 
in das frübere Dietgirrtaſino in der Melzergaſſe 
einzuzleben. 
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nach Fobriten viel welter wie hlüber bri⸗ feewen⸗ 
* 

die Löbme erh 
kelt au beeiniiuf 
dirſen Geſichtspunkie 

Ehiaßüeg 
tole uns dieß der Kriea lehrte, Nadurch nen die Karen weiter erbeblich verbilliat oder 

bt werden, eone Lie Kenkurrenzfäbic⸗ 
'en, Die Zobntrage müge alſo nach 

n der Praxis beurtellt werden. 
Eutſelinungborbeiter. Die Eutfeſtlaungbarbellen 

am Olivaertor machen ſichtbare Foriſchritte. L alte Heſtünaugraben wirb ein Kunaliſatlonsrobr 
gelegt und mit der Zuſchüttung den Grabens wiry begonnen. Die Wauwerke werden freigeleat. 

up, lär dir lrelen bentſchen Arbeiltsträlte mehr Atbchiabe enenbell 25 ſcafen, Paf Sle Huſpetßtien 
der (erlegdgefangenenlager im Bereichr des 17 A.⸗ Korvs im Einverſtändris mit der Landwirtich ſis. tammer Danzia die Monnſchatsgefonaenenlager 
ses Rorvobetirts angewieſen., tie noch guf Arbeila⸗ 
kommanbot beſindlichen rulfiſchen Kriegsgejange⸗ 
nen nrrmehr lofort zurückkuziehen. Der beuötlate 
Erſab un Arbeitökräften iſt ſellens der Arbeligeher 
—. nach Eerufsarten getrennt — bei einem nicht 
generhsmäßtigen Arbeſttnachveie ningehend auzu⸗ 
fordern unter dem beſonderen Hinweis, daß es ſich um „Kriegsaseſangenenerſak“ handelt. 

Kein PDurchbrechen der Ordnung. Ku der erſten Arbeitslolenverlammluna wurde von Fiſchhünd⸗ lern verlanat, man ſolle den Handel m ihnen frelgeben, Ibnen wurde erwidert, daß man 
Ke Fiſchhandetsgefellſchaft ändern, aber den frelen 
Handel nicht einſlibren wolle, weil die Fliche daun goch teurer werben würden. Die Fiſchhändler ver⸗ luchten nun auf eligene Faußt das Geſetz zu um⸗ 
ſeben und unmittelbar Breitlinge in Hela zu kau⸗ 
en und in Donzia zu verkauſen, Der Dampfer 
wuerde aber unterwegs von der Bürgerwehr be⸗ 
ſchlaanahmt und die Fiſche in Naazla verlauft, Wer 
Errös wurde allerdings den Hän fern autgeßahlt, 
Auf ble öfkentliche Bewirklchaltung der gaſche kann nicht verzichtet werben. Pie Filchhandelbgelellfchaft hat aber ihre Rochhte für Danzia auf den Maglitren üutrtragen. Ler Magiſtrat bewirtkchaftet die iiche 
durch einen Ausſchub, in dem Giſchbänbler und Verbraucher vertreten ſind. 

Ebripliche Angendverſammluna. Am Sonntag nachmſttaa fand im Kaljerbof eine öffentlſche Fu⸗ 
Weriſhuen keinherufeß die von den chriſelichen Ge⸗ 
werlſchaften einberufen war. Die Berſammlung war aut befucht. Drei Redner wollten den jnaend⸗ lliben Arbeilern Über Kele und Kufgaben Aufklä⸗ 
rung geben, jeboch beſchäftiaten ſie ſich zum aröbten Tell mit ber Poliiik. Wenn die Nedner nicht in ber Lace ſein folllen, über Augendibemen zu ſprechen, donn wäre es ſeür wünſchenswert, wenn die chriit⸗ 
lichen Jugendorganlfattonen das nächſte Mal an⸗ 
dere Redner ſchicten würden. Am Schluß der Ver⸗ 

ütt Flſchen 

lammlung agab esß eine lebhafte Debatte, in der 
zum aröften Teil die Vertreter der hieſigen Ar⸗ 
belteringend ſprachen, Die Verſammluna ſchlaß, 
tretzdem es eine chriſtliche war, mit einem Hoch auf 
die Arbeilertugend Danzig. „ 

Etn herreuloſer Leiterwagen ohne Namenſchllö 
iſt gefunden worden. Er iſt vom Blelhof abzuholen. 

Boranslieterung von Kartoſſeln. Dle für bi⸗ 
Karkoffelverſenbung alluſtiae Witterung der letzten 
Zeit hat den Magiſtrat ermöglicht, arösere Mengen 
Kartoffeln bercinzuſchaffen. Nach der beutlaen Be⸗ 
kauntmachunga follen die Karkofſeln für zweidVochen 
in Vorcus abgenevene werden. Es empfieht ſich, die 
Kartoſſeln ſofort zu bezlehen. denn der zu erwar⸗ 
tude Witterungsumſchlag wird die Kartoffelzufub⸗ 
nach Dansla voransſichtlich ungliſtia beeinflußßen. 

Abholung von Nahrnnasmitteln durch bie Kolo⸗ 
nialwarenhänbler. Die Rolonſalwarenbänbler wer⸗ 
den darauf aufmerklam gemacht, daß fir für dle in 
nächiter Woche zur Vertellung kommenden Müblen, 
erseugniſfe lich rechizeitig Beyn 

Lngsptelle 
née 

  

    
ſtädtiſchen Vert für Müßleuf 
durch ihren Grochändter belorgen laßen müſſen. 
Die weiter zur Vertelluns kommenden Nahrungs. 
mittel ſind von der ſtädtlichen Berteillungbttelle 
Milchtennengaſſe 11 anzufordern. 

S. Dinſes Glabus⸗Theater. Der geſtrige Beue⸗ 
ki und Köſchietsabend für den Komiker Herrn 
Brund Schmidt vac ausverkauftem Hauſe war ein 
voller Erfola ber Mitwirkenden. Die humortͤiſchen 
Vorträne, der Nuſikal⸗Akrobatakt und Zanberkunſt⸗ 
ſtlicke zeigten, daß die Direktlon ſtets bemüht t, 
immer mit der Neuzeik mitzugeben. Darum küönnen 
wir auch das beute bealnnende, volländig neue 
Programm nur beitens empfehlen. Auch ſorgt Herr 
Dinſe nach der Vorſtellung ſür Unterbattunga durtch 
Famtlienkränzchen oder Kabarett. 

V. 

Letzte Nachrichten. 
Bollchewiltenanent Eichhorr 

Berlin, 16. Jan. (Tel) In den 
Tagen baben über die Gelchältsführnn 
früberen, Berliner Pollzeivräßidenten Eichh 
naucre Feſtitellungen getrof 
Nach der „Morgenpoit“ ſteht es jeh Linve 
teſt, daß Eichhorns Hauptſorae in der Her⸗ 
haffuna von Waffen fur dle Leu 

Sbartakasbundes bettand. Muf ; i 
hat er nath und nach etwa 800 Pittoler 
Gewehre, ſowic eine arbßere KMuzahl 
gewehre angejordert, um domit durch 
auſtragten Braun, die dem Spartaku, 
hörenden Ziwiliiten und Leute. die ſt 
Bunß gegen Entgelt zur Verfügung ſellten 
zurtſten. Eichhorn bat von Veglun ſeiner 
tättakett an in der bewußten Abſicht gel⸗ 
die Reglerung zu ſtürken und die Nationa 
lammluna zu verbindern. 

Eine Erklärung Eraberger. 
Trier, 15. Jan, [W. L G.) 

Stitzung der Waffenſtllſt 
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         ur Lohnfraae. 
Nationalen Fraue: 
unferes Mirtſchaft 
zur Behandlung. 
beſonders Baum 
kührte: Mit den a 
Löhne zu hoch ſelen 

In dem Diskuſſtongabend des 
i ürrr den Miederaufbau 

s fam auch die Lohnkragei 
voller Darlegung tat dles 

Haſtenſtein, indem er aus⸗ 
inen Aenßerungen, daß Lie 

Duns zugrunde richten und 
untz konkurrenzunfäbig mactben müßten. ſei ntt 
niel anzufa und er kbune dem gicht ohne wei⸗ 
teres austimmen, Die Lohnhöbe ßabe eine beſtimmie 
Grenze. dle ſei der volle Arbrütsertraa, unter Be⸗ 
rickſichtlanng beiimmter Abzuü Für die Konkur⸗ 

        

   

  

   
   

    

   

      

      

  

  

tenzfähtsleit komme nicht der adern der 
Preis der Ware. des Arbeitserg „ in Be⸗ 
tracht. Dieſer Pr ber tönne der aleiche bleiben,    
eder gar ſinken, obwohl der Lohn arſtiegen iſt. Der 
Preis ſeczt ſich zuſammen aus Lohn, den Koſten 
für, die Kohſtoife und den Werkkoſten, Von den 
Roliſtoffen abgeſehen, könnten die Werkkoſten meiſt 
unſchwer ermäßigt werden. Ein Betrieb, der bishei 
tä nur 5 Stunden arbeiten ließ. kann iwel   

    

  e örei Ardbeitsſchchten tänlich einlegen uns es 
EEiben baburch bedeutende Erkrarnille au allaemet⸗ 

ſredlichlren Bemübens nicht geli 

überreithte Skaatsſelrttär Erösberger 

    

  

       

   
   

     

  

meinlame Note der bayerlſchen, wütttemb 
vnd b. en Reglerungen, in der es u. a. b.          baye; wilrttember und die 
Staotgerienbahnverwaltunt 
gabr der oörteuce an Die 
ſtillftanbsalkommen zu erblö 

   

en, 
en wird, bis 22 

16, d.B. die vejorberten Leittungen zu er'üüen. 2 
Durchiührung der Kblieferung fällt zuſammen 
ver Demobilkrachens der W. dee, alio der höch 
Ren Iuanſpruchnahme ôer Eiſenvabnen. Ganz be⸗ 
ſondere Schwierigbelten tleven darin, daß der Lo⸗ 

— ärk Ler indbeulichen Eiſe 
tungen mit den von der Entente gefo 

derden Gattungen nur in geringen⸗ Umfauge aus⸗ 
geltaltet iß. Bie unterzeichneten Regierungen er⸗ 
klären Zlermit in nollem Bewußktiein ihrer Berant⸗ 
worzung, zaß ſie das Lente und Keußerſte 
baben, um die ilmen durch die Waffennillſtan 

      

     

  

     

         Dingungen außerlegten Vervillthtungen zu erſüllen. 
Sie ſind Hercit. Abgetandten der Entente vollen 
Einblick in ihre Lacßt zn gerrähren.



     

     

  

   

  

Donnerstag, 16. Januar „Votkewatht⸗ Nr. 13 „ Seite 
  

———— — 

Zur Lebensialltelfrane, 
  

  

„Dallv Chront⸗le“ für die Heſchleuraung daz Le⸗ 
Miilttelzuluhr nach Dentichland und Peüekeſh 
ein. Enn aud, io ſcüreßt das Okatt, werniche nicht. 
M Deutſchland und VHelerrelch ürem Weifstele 

müußlanbs folaen, Pie Autuhr von Loſenamile. 
und Rohftoften ſollle aber vyy der -eſchen Wahl 
ter, Maklanalnerfamtunng auf vegelmüäſtlgem de⸗ 
we Wege ubhanatia geman, oerben. 

Walbüngton, 1u. Jan. (Menlrr.] Das Mepräſen⸗ 
MA bai die Llin zur Milderung der Hun⸗ 
Kerdnot mit arpher Mehrbeit angenommen. Man 
nen uitd. auch drr Seurt die Bill bald unneß⸗ 
Men wir, 

WM eplvortitch, 20: K 
Mihttate &n o. K upi 

Drud à ub 

Srwie See— 
Ptrektlon: Muben Scharer. 

Tonmvrätas, ben uil, Rannar 1DIs, arends 7, Uhr: 
Pabhrnekntien H. Minulijatctt, DauerkarieunB!. 

VDer Weibsteufel. 
Drama in 5 Akten von Zarl Scbünberr, 

* fuu nue bektunt. 
Arettug obend 71 lihfe Das Nashtianer von, chraugda. 
Tuuendtarten hab. u. lelße Muttlateitt, Pancf? Drten. 1. 
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ü ngsvSrelnshaus Hiniorgevse 15. 
Heute Donnerstag: 

     
     

  

  

      

Verieté-Frohramm 
Neu! Füur Donxie! REeu! 

Astrid Wilfing 
1* Dreu Fnrz-Skataäch 107³ 

     

  

„Die Xote der Bellerinatt. 

Artur Waikerteersske. 
Kapitain Ri⸗Kri-MKi7 

woſters noue Sperxlalitöte 
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   MWerhant Hutel RorddeutseherRof Deim Portler. 
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Hente: &r. KOstüt- 
hhd Keppehfest 
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Lölrat ItMer Meikin Danzig⸗Stadt 
Suregu: 4. Daram 7, Otsgas Laberrabe. 

Aimſterbant, tt San. Nuch einer Reutermeldunn 
aus Lonboß kritt, zer Llonb Weurnt nuht leßrndr 

Die Außt H,eneü- 0ι Zut Ahrung Or Geſchäfte des Gewerkſchafts⸗ 
Wte Tariells Donsi Wi wird zum foforttgen Antritt 

2—2— ———— 

0— ⸗ . Wü, bh. 

A.- L-, Stre geh 
  

  

Vorausileferung von u Kartoffeln. 5%0 Web. er geniusr 5 
Ufügr. 

Ls üen, brrelts von brute an durch dte Kartotfelzänd⸗ itid ünre von Winbehes 
ler 5r Leß Seſhrega in ber W, M 29. V.0 Lungt; Nnd mihinbrinaen. 

ein. . 
* Ate ſ, er aresee s Harsaßtein,eirSehen W,   

    

   

   

         

  

     
      
   

          

     
   

   

  

   

  FEr den Rerbench 
au dle Marle l7 

die Marke 14 er Ratießteiiarten:! Linnd Kurloilel         

     
       

b . Dis W in ,veg, K ee, Lr va. b0 aAebe arnen, Wwöfetün Xüehablung 7. krüoigen 50“4. ent⸗mit Uüblichen Zula 
„ Hureſe ſärie A ſün Ahiſſehn. Tauna. den 1b. Januar laid, ö 

3 VDer Maaiſflrat. 

ntt Dansala, beu 16. Muger Uibh. weyt eſtenseb Jahr er moderpen 
Seife arten. Die Beauftraglen EAD And Syolbstentalea. ſoew, erkſchaſl maren, ob M 10 h Ud agita⸗ Mucß auf den, Mcbkuatabfühiig, ber, Erl, Matlen ſind Eüüi erbſchaft angehbreu, organifutort 0 

knalt 5% ramm 100 Wranim A.-M.-Seile abäügeben. ů koriich befäühtgt find, Kenntniſſe im Kaſſenwelen und 
Nanztü, den 16. Junuar 1018. Sduerkraut. der die Mrheiter belx. Geafes. beſitzen, wollen 

Süe Ss, 4. Maalfiät. e-es. LMMbeicgg e beroAliniſe ve Picherigey,Taſtatel! in der rbelter, „ i A E , alt⸗ „ E e, eit Seren elen geh verbältuiſſe ung feUiperigey,Tätlnkelt in ber Arbeile 
51eſe rn alhewegung bis Al. Jannar an Fr. Urrzinsti, Danzid. 

3 eüntif ese, L.. .d. Pammi 7, 2 Kt., melben. Berückſichtigt kännen nur 
— Hentner. Wefate ium Fhten erſte Kräfte werden., da zeitweiſe auch die Vertretung 

ů des Arbelterſokretärs zu übernehmen, iſt, Gehalt 
vepenelguis, Vlhabgß⸗nach den Beſtiumungen des Vereins Urr iterwiſſz 

   

   
   

                  
  

      

   

  

Tit Sit •O Mh,n 
tind die brelxe in meiner Hamen, Mui.Abteitung 

Geuentenüd Rerubgesclal. 
A, 1856en Croce Japcndlcfte 18⁵⁰ 

Samtſormen von 

Harnlerte Müͤle Motterne Frauen- 

In proſter Aurmahl. üschleenen von 10 a. vebe 

E Beolun des Vethani: Fraitag, den ioε Sanuar. 
Eiltie degiehtigen Sie mein Schaufonster 

ViuliseS GOIAMSein Lamemuehasse . 
Lallld 

—— 

DamenanRinder 
preiswerte Konfektion 

in großer Auswahl 
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und bekanni guter Ausführung 55 

Freiwillig Del iüe Siurt v U 
großer Gefahr! 

     W reußen.-Dee kern⸗ 

Pölniſche Vanden beſehen 
* Ant Wwüen Deulſches 

Grenzſchutz Eilt herbel, die drohende 
Hefuhr von unſerm Vater⸗ 
Iund abzuwenden! „* 

Willkommen ſind: Alle Offtziere, Unteropſitere und 
6„ Minnnechaftey aller Waßen, die 

ihrer Dienſtpflicht genitgt haben. 

Verwendung nur im heimatlichen Korpsbezirk, ſo daß 
Fuhlungnaunte mit Famitie und 1U. berwachun Häuslicler ztuüchetescht mögtith! 
Große Arbeitsnot and Helnlebe Stillegung sahtre cher Hechen 

meldet Euch daher baldigſt 
zum Schutz der Heimat 

und ſichert Euch guten Verdienſt. 
Geb E Soldat Erhält: Orundlöhnung 30 Marr monatlich, AUnterofftzlere 

U entſprechend der Beſoldung im altiven Heer meür. 
5 Mark ſiügl. Zulage. Freie Nernflegung, Unterknuft, Bekleibung,. Vreir We⸗ 
handlung bei Krankheiten. Familtenunterſtützung. Verpflichtung nach Be⸗ 

lieben auf einen oder mehrere Monate. 4 tägige's ndigung. 

Haupt⸗Werbe⸗Bureau Danzig, Hunſapiatz 

   
    

Petriſchule, Zimmer 29. 1017 
ie Beauftragten des Vollzugsausſchuſſes Die Inſpektion der Freiwil 
Des A., u. 8.Aates für Weſtyreußen. Vormationen kür Grenzſchut, 

  

Fltæaner. Krahn. l. annanke. 

  

Weidiman Gencralmajo 
  

L. Murzynski 

  

Moberne iünrlerfe 
12 öl.olt E 

Wüll 

  

   Soeben erichien: E      M. MMMMM- Duinholl Spiese 

Uhren, 

       
Kerzen 

zu Lauſen geiucht, evtl. gegen Austauſch 
underer Waren 1500 

Saſſe machermeister. Jlius Goldſtein, Vunlergaſſe J. 
eldschmiedegasse 20.“ 

    

ofteriert billig bbßr 

     
  

  

Ml. Ballst         
   

  

Das Wahlrecht lahangtebere 

eulſche National⸗Ver ſammlung, 
Dreis 20 Wart 

Amtliche Ausgobe! 
Un wundrrboller Klarheit und Sachlichkelt wirv, aul 
w fenſchaitticherſrustiatge bearbeitet, und dabel für 
edermenn verſtänhlich., ein unfehlbarer, lutkenloſer 
Wesweifer ſür jed. Wähler, Nann ud. Fran, gebracht. 

33 heben in hber Buüchhendlung 
„BVolkswackt“, Patadiesgaſſe 32. 

— tells ich dem 
mit, daß ich 

Brösen, Kur 

—
—
 

   

  

   
   

eschäfts⸗ Eröffnung! 

im Kurhause, ein 

Priseurgeschäft 
eing erichtet habe. Um gütige Unterstatzung bittet 

Bruno Gerlich, Friseur. 

Dbe f * uneuſnnf,eelclbellirkr 
u Glil zu ſch E Slarr. eeee, 

lüibpunſch⸗KEr Pss 
Walter Velun, geſucht. 
Bortecul⸗ Bortechnkengaffe. ( Herren oder Damen m 

M.ſattonötatent, welch⸗ 

Näuchtabak!! Stab von Reiſenden v⸗ 
garanttert rein, „verichafien ſich herdurch 

Pfund 20 Mart einen angenehmen 

    
gechrten Publikum 

(1103 
Struüße 2, 

   

       

       

    

    

  

S
 2 

2 

           
    

uhend. den 1. 
den Gewertehcbe. Siguf 

An 

—. 

  

—
   

  

   
  

  
  

   

   
    

  

       

      

cm breit, per Meter 38.00, 27.50,    

    

  

Seiden- Chiffo 

  

Svum Aussuchen per 

  

Seidlenstoff-Re SS*E Seht reiswe 
— Beachten Sie unsere Auslagen! 

    

blusenseics „„ 8.75 

faillette, Mes aline ne, jeffet us 86. 18.73 

5. 29. 30 

B er 32.00, 24.50, 8.75, G. S85 

Kunstseidene —E L Blusenstofe 3.75 

   

  

Walter Belaa Verötenſt. 
Portecchalfengalle. I1105Angebote unter B f. 4110 en 

Wer bar beld braucht 
wende ſich direkt au R. Eiedtre, 
Danzig, In Wertvrale Ar⸗ 5 
Ankauf pon Wert 

        

10 bis 12 Mark 
maereen, 

  

    

  

      

  

L gräümdilichen Aunterricht in 

Engliſch, ů a. 
E Ser F HDansſ Vont on, Kein Aale Su er⸗ 

Däniſch. Bolker achl, Varanfsbaf der 

S. R. Petter, Wurßt. Graben 54. 
Pernſprecher Lot. ttint!E 

und meaer tägtich    

        

      
     

    

  

      

   
        

Arbetteame der Stadt Danzig. 
Arbeiterta; errich te 

   

    

   

      2, im bish 
Nr. B, und 

  

         

  

5 — Fernruf Nr. 
ur ungrlernt 
Fernruf Nr. 2•72 Vermitt⸗ 

icke Anneſtellte und Arbeiterinnes 

          

  

   
    

   

     

      

    

      

  

   

  

ertl 
an den 

6 Uör, an den 
enden von d 
Vermiitlun 

      

„ üinken⸗ 
at, 12⁵ — don 10 bis 2 Uhr taalich jür 

ndt 
Geſuche urr ZFumeifung von n 

Ichriftlich, mündt nd durch es 
Dansig. den 5. Degember 19 

Die Beauflructen des Erbeiter⸗ aud Solbatenrates. 
Der Maniſtrat. 

    
    

  

     


